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c/o Franz Fischer
FIDSCHIFISCHER@web.de
Seeheim, 09.09.2008

Liebe EX-EH in Afghanistan,

Es gibt keinen Krieg in Afghanistan !
Im ARD Morgenmagazin versucht der Handelsminister Armin Farhang die Haltung der afghanischen Regierung zu verdeutlichen (Video Teil1 und Teil2). Minister Jung entschuldigt sich bei Karzai  für die Tötung von drei Zivilisten an einer Straßensperre der Bundeswehr Ende August. Hier sein Besuch bei der Truppe (Video 5 min.). Bei Verhandlungen zahlte der Bund das Blutgeld (afghanisch Sühnegeld) das als uralte Tradition von Beendigung der Blutrache gilt. Die Entschuldigung ist wohl als politisch-diplomatische Geste zu werten, den Toten gegenüber ist dieser Vorgang einfach pervers.
Der Bundeswehrverband wirft der Bundesregierung vor, mit „gestelzten Wendungen“ die Wahrheit über den deutschen Einsatz in Afghanistan zu verschleiern. „Wir befinden uns in einem Krieg gegen einen zu allem entschlossenen, fanatischen Gegner“. Zuletzt warnen die Russen  wieder einmal „ihr macht die gleichen Fehler wie wir“
MEDICO INTERNATIONAL fordert entwicklungspolitische Offensive statt Militär:
Der Ramadan hat begonnen:
http://www.sindbad-reisen.com/ramadan.htm
Weitere Feiertage 2008 in Afghanistan:

http://www.qppstudio.net/gesetzlichenfeiertage2008/afghanistan.htm
Die wieder geborene afghanische Luftwaffe ist in den Startlöchern:

http://news.yahoo.com/s/afp/20080831/wl_sthasia_afp/afghanistanunrestnatoaviationmilitary_080831035154
Wie die britischen Streitkräfte Garmsir von den Taliban zurückeroberten:

http://www.afghannews.net/index.php?action=show&type=news&id=3005
Die Schnellstraße Gardez – Khost soll erneuert werden:

http://quqnoos.com/index.php?option=com_content&task=view&id=1481&Itemid=48&lang=english
Granaten kennen keinen Feierabend:
http://www.stern.de/politik/ausland/:Unterwegs-Afghanistan-Granaten-Feierabend/635975.html
Bekannte Strategien um Kabul militärisch einzunehmen:

http://www.timesonline.co.uk/tol/news/world/asia/article4592765.ece
Die Taliban operieren vor Kabuls Eingangstür:

http://news.bbc.co.uk/2/hi/south_asia/7555996.stm
Die Mehrheit der Franzosen ist für einen Abzug der französischen Truppen aus Afghanistan :

http://www.n-tv.de/Soldaten_in_Afghanistan_Franzosen_fuer_Abzug/220820085809/1012451.html
Der Haarschnitt auf Kabuls Straßen (Video, 3 min.)
http://video.on.nytimes.com/?fr_story=6b651318940608748f22eca478529759ccba9de6
Der Geheimdienst nimmt Antiquitätenschmuggler fest:

http://quqnoos.com/index.php?option=com_content&task=view&id=1309&Itemid=48
Geschafft; die große Turbine ist am Katchaki angekommen:
http://www.e-ariana.com/ariana/eariana.nsf/allDocs/DB660A3FEA80A8A3872574BA004FB3AE?OpenDocument
Die Kabulis sollen mehr Strom im Ramadan bekommen:

http://quqnoos.com/index.php?option=com_content&task=view&id=1498&Itemid=48
Ehemalige Fabrikarbeiter laufen in Kandahar zu den Taliban über:

http://paktribune.com/news/index.shtml?205180
Nato-Transit nach Afghanistan vorerst nicht gestört

http://de.rian.ru/world/20080830/116412602.html
Zweiundzwanzig Polizistinnen werden in Herat in Dienst gestellt :
http://paktribune.com/news/index.shtml?205329
Der wichtigste Drogen Richter, Alim Hanif, wurde ermordet:

http://www.spiegel.de/politik/ausland/0,1518,576358,00.html
Eine NGO-Entwicklungshelferin und ihr täglicher Ablauf:
http://www.dolomiten.it/nachrichten/artikel.asp?KatId=ef&p=3&ArtId=123488
Weitere 30 Millionen Entwicklungshilfe aus Berlin:
http://de.news.yahoo.com/ap/20080908/tde-weitere-30-millionen-euro-aufbauhilf-61556ad.html
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Die Marmor-Steinindustrie durch Billigimporte unter Druck geraten:

http://quqnoos.com/index.php?option=com_content&task=view&id=1529&Itemid=73
Schulen statt Bomben: Wenn die Nato in Afghanistan nicht scheitern will, muss sie ihre Strategie fundamental ändern. http://www.tagesspiegel.de/meinung/kommentare/Afghanistan;art141,2609138
KABUL; DIE KLINIK DER HOFFNUNG
Dies ist der Titel eines Filmberichtes (21 min.) der vor einem Jahr in ARTE gezeigt wurde. Er berichtet von der Arbeit am Orthopädischen Zentrum des IKRK in Kabul nach meinem dortigen Ausscheiden. Dieser Film ist im Vollbildmodus am besten zu sehen.
(http://www.arte.tv/de/Video/184448,CmC=1670366,CmPage=184448,CmPart=com.arte-tv.www,CmStyle=183974.html)
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Offiziell ist der Krieg seit fünf Jahren beendet. Aber die täglichen blutigen Anschläge und die Explosionen von im ganzen Land verstreuten Minen und Granaten zeigen, dass Afghanistan von einem wirklichen Frieden noch weit entfernt ist. Wer bei einfachen Feldarbeiten ein Bein oder einen Arm verloren hat wird an den Rand der Gesell-schaft gedrängt, Rehabilitationszentren stehen nicht in ausreichender Zahl zur Verfügung. Einzige Ausnahme ist bisher das Orthopädie-Zentrum von Kabul, das Alberto Cairo 1988 im Auftrag des Internationalen Roten Kreuzes (IKRK) gründete. Täglich werden bis zu 300 Körper-verletzte behandelt, sie erhalten nicht nur medizinische Hilfe, das Klinikpersonal versucht, den Patienten auch Stolz und Zuversicht zu vermitteln.





Im Zentrum sind ca. 300 Angestellte beschäftigt, die meisten sind selbst behindert. Sie sind im Wesentlichen frühere Patienten, die von Technikern und Fachleuten für neue Berufe umgeschult wurden.


So werden im Zentrum auch Schienen, Korsette, und Gehhilfen hergestellt, 1200 Paar Krücken und mehr als einhundert Rollstühle konnten im vergangenen Jahr ausgegeben werden. Das Zentrum ist ein wichtiger Arbeitgeber in einem Land, dessen Wirtschaft noch immer nicht in Fahrt gekommen ist. In den letzten beiden Jahren wurden in sechs weiteren Städten Afghanistans Zentren ähnlicher Art gebaut und ausgestattet.
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